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Alpine Sektion der Swissair

Nun eine eigene Hütte
A. M. Rechtzeitig auf die Wandersaison kann die Alpine Sektion mitteilen, dass 
eine Swissair-ClubhUtte eingerichtet worden ist: die HohfläschhUtte. Sie liegt im 
reizvollen schwyzerischen Wägital, nur eine Autostunde von Zürich entfernt. 
Der Fussweg beginnt, genau vier Kilometer ab Staumauer, an der Ostseite des 
Wägitalersees. Die Lage der Hütte am Fusse der Zindelspitze ist einzigartig.

Von Zürich ist die H ütte leicht zu er­
reichen. Der A utom obilist fährt au f 
der N 3 R ichtung W alensee. Zum

G lück k ann  er bereits die A usfahrt 
L achen/W ägital nehm en -  K o lon ­
nenfahren  überlässt er diesm al ande-

den wir, im m er m it Sicht au f den be­
ruhigenden See, au f einem angenehm  
angelegten Bergpfad.
In form ation  in  Kürze: D ie H ütte liegt 
1368 m ü. M. 52 Schlafstellen sind in 5 
Schlafräum en eingerichtet. Lage der 
H ütte  au f der Landeskarte 1:50000, 
Blatt Lachen: K oord . 215
600/714000.
G etränke kann  m an in  der H ütte zu 
vernünftigen Preisen beziehen. Ess­
w aren und  die H ausschuhe muss m an 
hingegen selber m itnehm en. Die 
K üche ist zum  Seiberkochen sehr gut 
eingerichtet.
W er sich entschliessen kann, eine 
W anderung oder Ferien mit Fam ilie, 
Sportverein oder Arbeitskollegen zu 
m achen, wende sich an  M onika Sa- 
xer, SZFAT, Tel. 6169/6175, Privat 
814 33 89; sie nim m t R eservationen 
gerne entgegen. Ü bernachtungstaxe: 
Erw achsene Fr. 8 .-, K inder Fr. 4.-. 
W eitere A uskunft erteilen auch die 
H üttenkom m issions-M itglieder und 
die V orstandm itglieder. H üttenkom ­
m issions-M itglieder: H. Sonderegger, 
Tel. 86047 53, P. Bührer, SZAR, Tel. 
5259, D. R udin, QIBT, Tel. 7276, M. 
Saxer, SZFAT, Tel. 6169/75, A. 
M enn, FR ZM M , Tel. 4187.

Blick vom Süden gegen die Hütte mit dem schützenden Wald. 500 M eter tiefer 
unten lockt der Wägitalersee mit dem Grossen Aubrig im Hintergrund.

Ein Wettbewerb:

«SR-Kunst 81»
M it dem  Ziel, die A m ateur-K unst­
szene zu beleben, freuen wir uns, den 
Sw issair-M itarbeitern G elegenheit 
zur Präsentation  ihres Schaffens zu 
geben. N ach M öglichkeit werden 
säm tliche eingereichten A rbeiten in 
K loten ausgestellt; eine Auswahl d a ­
von soll auch anlässlich der Jah res­
orientierung des D irek tionspräsiden­
ten M itte D ezem ber dieses Jahres 
präsentiert werden. Des weiteren w ol­
len wir m it den zehn besten, von einer 
neutralen  Jury ausgew ählten A rbei­
ten den in ternationalen  ASIA-W ett- 
bew erb, der am  7./8 . N ovem ber 1981 
in K openhagen stattfindet, beschik- 
ken.
Die Teilnahm ebedingungen werden 
in den nächsten «N ew s» publiziert.

Swissair und  Z entra lvorstand  FPS

pensioniert

E duard  F urrer Paul G ysin 
F /E  30.6. TFSW  30.6.

Y oshitaka 
K aishim a 
Tokyo 30.6.

Theologos
Paterelis
A thens 30.6.

ren -  und  fährt w eiter nach Siebnen. 
D ort geht’s d ann  R ichtung Innerthal, 
von wo m an dem  Stausee en tlang  bis 
zum  W egweiser H ohfläschhütte fährt 
und  das Auto parkiert. M an kann  
aber Innerthal auch bequem  per Zug 
und  Postauto erreichen. D er A n­
m arsch ab W egweiser zur H ütte 
dauert rund  eine Stunde. D ie gut 400 
H öhenm eter ab Seestrasse überw in-

Meinung eines Kunden:

Stossende Sache
«Als Passagiere reisende Swiss- 
air-Miitarbeiter -  vorwiegend 
Flight Attendants -  fallen durch 
ihr Verhalten unangenehm auf. 
Sie lassen sich vom diensthaben­
den und mit ihnen oft persönlich 
bekannten Kabinenpersonai be­
sonders aufmerksam bedienen. 
Alkoholische Getränke -  und frü­
her auch Kopfhörer -  werden an 
die Betreffenden häufig schon vor 
dem Abflug ohne Verrechnung 
verteilt, was zu Recht von vielen 
anderen Passagieren als stossend 
empfunden wird.»

Von Werner Segesser ZU Hugo Aellig:

Wechsel an der FPS-Spitze
(bi) Wenn die Redensart, es gäbe nichts Konstanteres als den Wechsel, für etwas 
nicht zutrifft, so bestimmt für die Leitung der Freizeitorganisation des Perso­
nals der Swissair (FPS). Nach 17jähriger, erfolgreicher Tätigkeit als Präsident 
des Zentralvorstandes der FPS übergab Werner Segesser an der ordentlichen 
Delegiertenversammlung vom 25. Mai die «Amtssiegel» seinem Nachfolger, 
Hugo Aellig, dem die Delegierten einstimmig das Vertrauen aussprachen.

O hne A bstim m ung -  dafü r aber mit 
A kklam ation -  w urde W erner Seges­
ser zum  ersten F PS -E hrenpräsidenten  
ernannt. In gediegener A m biance, 
um rahm t von V orträgen der L ändler­
kapelle, ebenso anerkennenden  wie 
originellen W orten von R o lf K rähen ­
bühl, C hef Personaldienste und  O r­
ganisation , und  einer W ürdigung 
durch F r é - V izepräsident W erner 
H osang, w urde dem  G eehrten  die Eh­
renurkunde überreicht. D ies verbun-

Der scheidende und der neue Präsident: Werner Segesser (rechts) und Hugo Ael­
lig-

Pensioniertengruppe Zürich in Berlin:

Viele neue Eindrücke

Emil Rechsteiner 
SCVFP 31.5.

N ach längeren V orbereitungen ge­
lang uns dieses Ja h r eine Reise nach 
Berlin. D a die Swissair diese S tadt lei­
der n icht d irekt anfliegt, entschlossen 
wir uns fü r den «K atzensprung»  des 
«H otelp lans» . Am 11. Jun i fanden 
sich elf Teilnehm er am F lughafen ein

fürstendam m  den ersten K affee oder 
das erste Eis m it Sahne zu geniessen. 
Oft b ildeten wir m ehrere G ruppen , 
doch für eine O stberliner A uto tour 
fanden sich fast alle zusam m en. E in 
hum orvoller C hauffeur erklärte uns 
im W esten das N otw endige und  eine 
D D R -Führerin  im O sten die Sehens­
würdigkeiten: bitte links, bitte rechts. 
Am Sam stag w aren fast alle au f  einer 
«Super-W est-Tour», die durch die 
äussern G ebiete W estberlins und  n a­
türlich auch oft der traurigen M auer 
entlang führt. Eine etwa einstündige

Zurückgebliebene sind zu einem 
Hock am  D onnerstag , 16. Juli, 
ins R estauran t «Feldschlöss­
chen» an der B ahnhofstrasse in 
Zürich eingeladen.
W ir beabsichtigen, die «N ew s» 
verm ehrt für K urzm itteilungen 
zu benützen; Sie finden diese in 
der Regel a u f  der zweitletzten 
Seite.

den m it allen guten W ünschen für 
den begonnenen R uhestand u n d  dem 
D ank für die grossen Leistungen in 
diesen 17 Jahren.

Dem  neuen Präsidenten aber wurde 
allseits U nterstützung zugesichert, 
w ofür dieser im  H inblick au f die 
kom m enden Aufgaben, insbesondere 
im Z usam m enhang m it dem  A usbau 
der FPS-Anlage in  Bassersdorf, herz­
lich dankte.

u n d  erreichten d an n  mit der PanA m  
nach etwa siebzig M inuten Flugzeit 
die S tadt, die bekanntlich eine Reise 
w ert ist. D ort bezogen wir im Hotel 
«Excelsior» sehr nette Zimmer.
Es w ar natürlich ein M uss, am ersten 
Tag in einem Boulevardcafe am  Kur-

W Â Î1

Eugen Bösch W erner Egger 
O FSTE 1.7. APPA 23.7.

Fahrt au f der Havel w ar inbegriffen, 
und  dabei passierten wir m it dem  
Schiff auch eine Schleuse.
Die M ehrzahl der Reiseteilnehm er 
begab sich am  Sonntag au f eine Pots­
dam -Tour, doch kam en sie enttäuscht 
zurück. Touristisch w urde sehr wenig 
geboten. Die übrigen vier S tunden be­
standen aus W arten, E insteigen, Bus­
wechsel, Passkontrolle, D evisenkon­
trolle, Zollabfertigung, Visa und  w ar­
ten, warten. U nd das alles für DM  
65. — . Ausser Spesen nix gewesen 
(ausser für die D D R  natürlich). Eine 
andere G ruppe hatte das A quarium  
besucht und  eine vergnügliche Schiff­
fahrt unternom m en. U nd abends 
w urde nochm als, wer kann  es uns 
übel nehm en, chinesisch gegessen. 
Leider war das W etter n icht so schön 
wie in der Schweiz. Es gab kühle, reg­
nerische Tage, aber auch etwas S on­
nenschein.
W ir haben auch ein wenig gelädelet. 
D a gibt es zum  Beispiel im 6. Stock 
des Ka-De-W e (K aufhaus des W e­
stens) eine riesige Lebensm ittelabtei­
lung, wo alle Spezialitäten auch 
gleich gegessen w erden können  -  
ähnliche N ischen wie an der M uba 
(Fische, Käse, Backw aren, H um m er 
und Krebse usw.). W ir haben eine all­
gemein saubere S tadt m it freundli­
chen und  gem ütlichen Berlinern a n ­
getroffen. Es w ar schöner, als erw ar­
tet. W ir kehrten voller E indrücke wie­
der in die w ärm ere Schweiz zurück.

Paul R udin , Birchwil

SILU-Vorstand 
neu bestellt
(bi) In A nwesenheit von N ationalra t 
Fritz G anz, G em eindepräsident von 
Em brach, und  w eiterer G äste be­
freundeter G enossenschaften und  O r­
ganisationen fand  am  19. Jun i -  von 
W erner Segesser vortrefflich geleitet -  
die G eneralversam m lung der SILU  
statt. O rt des G eschehens w ar der G e­
m eindesaal der G em einde, wo erst­
mals SILU -B augespanne aufgestellt 
w urden: Em brach.
O hne G egenstim m e genehm igten die 
Teilnehm er den vom Präsidenten 
vorgelegten Jahresbericht und  die 
von der SILU -V erw altung Avireal er­
stellte Jahresrechnung 1980. D er V or­
stand für die A m tsperiöde bis Ende 
1983 setzt sich wie folgt zusam m en: 
W. Segesser, P räsident (bisher); 
I. Lack, V izepräsident (bisher); 
F. Bollinger, K assier und  SKV-Ver- 
treter (bisher); V. Frauenfelder, D ele­
gierter der Swissair (bisher); K. Linsi, 
Vertreter der A PK  (bisher); Dr. P. 
Luternauer, V ertreter Rechtsdienst 
(bisher); Th. Schm id, V ertreter des 
Personaldienstes (neu) und  H. Zollin- 
ger, V ertreter des VPOD (neu). Die 
neugew ählten Th. O. Schm id und  H. 
Zollinger ersetzen die zurückgetrete­
nen H ans Stierli und  das G ründungs­
m itglied K arl G urn ter, dessen V or­
standstätigkeit m it der E hrenm it­
gliedschaft belohnt wurde.
Dem  A dm inistrativen folgte der sym ­
pathischere Verpflegungs- und  U n­
terhaltungsteil. W er erst noch das 
Tanzbein schwingen wollte, und  das 
w aren gar n icht wenige, konnte dies 
ausgiebig, das heisst bis zum  Zeit­
punkt, wo auch in E m brach die Lich­
ter der U nterhaltung  ausgehen, tun. 
D er Leitung der SILU , den Verwal­
tern  der gegen 700 W ohnungen, aber 
auch den zahlreichen H elfern in den 
Siedlungen w ünschen w ir bei der Er­
füllung ihrer grossen und  schönen 
Aufgabe viel G lück und  Erfolg, dem 
SILU -M anagem ent zusätzlich Be­
w ahrung seines sprichw örtlich ge­
w ordenen Optim ism us.

Em il F ranz 
Bendy
San Francisco

R udo lf G asser 
O FTA  1.7.

1.7.

Johann  
H offm ann 
TFU B  9.7.

A rm in Kaegi 
SVGA 1.7.

H einrich K necht H ans K ram er
VTFA 1.7. Y FA 1.7.

\ÊÊÈk :liS¡ 
O skar M ettler A ntonio  Pereira 
SBSS 1.7. Lissabon 1.7.

Jacques Popik Stefan Sacher 
M arseilles 23.7. SVPV 1.7.

A ugust U tzinger 
Q IG W S 1.7.

Sie sind der erste Sachverständige 
an Ihrem Arbeitsplatz
-nützen Sie Ihre besonderen 
Erfahrungen und Kenntnisse
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Was darf man von unseren Vertretungen erwarten ?

Was alle wissen sollten
Unter dem Titel «Damit Klarheit herrscht» ist vor Jahresfrist ein Text publiziert 
worden, der klar umriss, was von unseren Vertretungen erwartet werden darf 
und... was nicht! Der erwähnte Artikel hat weder den Stellenwert noch die Gül­
tigkeit verloren. Einmal mehr muss deshalb das Bis-hieher-und-nicht-weiter auf­
gezeigt werden. Wir bitten um entsprechende Beachtung.

D ie E rfahrungen von hilfesuchenden 
M itarbeiterinnen und  M itarbeitern 
oder A ngehörigen bei Swissair-Ver- 
tretungen im A usland fallen zw angs­
läufig recht unterschiedlich aus. Im 
einen Fall haben die D iensttuenden 
gerade schön Zeit, um  einem  K olle­
gen oder einer K ollegin m it R at und  
T at zu helfen, im ungünstigen Fall 
platzt m an höchst ungelegen in eine 
D ruckperiode.
Es d a rf  sicher festgestellt werden, 
dass K ollegialität, H ilfsbereitschaft 
und  gegenseitiges V erständnis vor­
herrschen. Es soll aber auch schon 
vorgekom m en sein, dass au f Hilfe 
H offende in falscher Tonlage in den 
W ald gerufen h a b e n ...
Die örtlichen, zeitlichen und  sachli­
chen U m stände sind oft so verschie­
den, dass ein genaues A bgrenzen von 
Rechten und  Pflichten n icht sehr 
sinnvoll wäre. W ir m öchten deshalb 
lediglich die w esentlichsten Punkte 
festhalten und  den Spielraum  für 
spon tane Hilfe keineswegs einschrän­
ken.

to the

Pleasant surprise
What a pleasant surprise on board our 
SR332 on M ay 21 : a maître de cabine, 
full o f  energy and charm e-a woman! I 
have never heard a more perfect an­
nouncement than that made in her 
deep and pleasant voice in a German, 
French and English which all sounded 
as spoken in her mother-tongue.
Since April 1980 women could apply 
fo r  the responsible jo b  o f  maître de ca­
bine. There are now 22 o f  them, com­
pared to some 170 men. There seems to 
be a future in the company fo r us as 
well.

fung von vergünstigten Flugscheinen 
bei frem den G esellschaften gemäss 
Reglem ent über die T ransportver­
günstigungen (8.5.4) am  D ienstort der 
M itarbeiter zu erfolgen hat (ausge­
nom m en «Selfticketing»). An ande­
ren Stellen kom m t dies nicht in

Frage, ausser in besonderen N o tla ­
gen.
In A nbetracht der grossen Z ahl von 
M itarbeitern, die in  aller W elt u n te r­
wegs sind , und der N otw endigkeit, 
auch im A usland die P ersonalbe­
stände möglichst niedrig zu halten, 
muss sich der Zeitaufw and für diese 
H ilfeleistungen in bescheidenem  
R ahm en halten. W ir bitten deshalb 
alle M itarbeiterinnen und M itarbei­
ter a u f  Privatreisen um verständnis­
volle Zurückhaltung bei der Bean­
spruchung  unserer Vertretungen. Um 
so m ehr darf in w irklich dringenden 
Fällen  m it ta tkräftiger U nterstützung 
gerechnet werden.

D er Personaldienst

trotter

Switzerland
Bei der Planung von Reisen
M itarbeiterinnen und  M itarbeiter m it 
fester Buchung (Status 1) wie auch 
A ngehörige können  von Swissair- 
Stellen folgende H ilfeleistung in A n­
spruch nehm en:

•  H otelreservation in norm alem  
Ausmass

•  Buchung von S tandard -L andar­
rangem ents

Bei S tatus 2, das heisst bei Freiflügen 
oder 10-Prozent-Tickets, sind die Be­
günstigten für alle Buchungen und 
A rrangem ents au f eigene K osten 
selbst besorgt.

Zurich
Hotel In ternational, Am M arktplatz , 
CH-8050 Zurich, offers to  all Swissair 
personnel du ring  July and  August 
1981 follow ing special rates: single 
room  Fr. 60. — , double room  Fr. 
80. — . These rates exclude breakfast, 
bu t include all taxes and gratuities as 
well as use o f  the rooftop  indoor 
sw im m ing pool and  sauna. All room s 
have a m in ibar and  colored TV. The 
fully air-conditioned  hotel is 10 
m inutes from  Balsberg by Nr. 68 bus 
and is opposite the N eum ark t com ­
m unity shopping center.

Unterwegs
Es ist selbstverständlich, dass M itar­
beiterinnen, M itarbeitern  und  A n­
gehörigen in N otlagen -  etwa bei U n­
fällen, E rkrankungen oder wenn sie 
O pfer krim ineller H andlungen  ge­
w orden sind -  angem essene Hilfe zu 
gew ähren ist. Es kann  sich dabei um 
U nterbringung, T ransport, G eldvor- 
schuss, V erständigung von A ngehöri­
gen, E inschaltung des K onsulates 
usw. handeln.
Bei Flugunregelm ässigkeiten haben 
M itarbeiter und  A ngehörige m it Tik- 
kets des S tatus 1 grundsätzlich A n­
recht au f gleiche Betreuung wie voll 
zahlende Passagiere. Im übrigen d arf 
eine H ilfeleistung bei Problem en mit 
H otelreservationen und  L andarran ­
gem ents erw artet werden.
M itarbeiter und  A ngehörige m it Tik- 
kets des Status 2 können  bei Transit- 
auslad Hilfe für H otelreservationen 
u n d /o d e r  die Besorgung von Tickets 
frem der G esellschaften erw arten. Je­
nen, die schon am A usgangsort Z u ­
rückbleiben, kann  nur, soweit K ap a­
zität und  Zeit zur Verfügung stehen, 
Hilfe für H otelreservation u n d /o d e r  
die Besorgung von Tickets frem der 
G esellschaften gew ährt werden.
Im übrigen ist es der einzelnen Ver­
tretung überlassen, je  nach lokalen 
V erhältnissen und  vorhandener K a­
pazität, w eitergehende Hilfe zu ge­
w ähren.

Berne
The Bellevue Palace Hotel in Berne 
(Swissötel) grants to  all Swissair staff 
m em bers and their fam ilies during 
the m onths o f  July and  August 1981 
the follow ing special room  rates: sin­
gle room  with bath  Fr. 60. — , double 
room  with bath  Fr. 80. — . Rates 
include continen tal breakfast, service 
and taxes. For reservations please 
contact Mr. J.A. K ünzli, G eneral 
M anager, Bellevue Palace H otel, 
3001 Berne, Tel. 031/22  45 81, Telex 
32124.

und  sonniger Lage, schöne, kom ­
fortab le W ohnungen zu ver­
m ieten: 2 D oppelschlafzim m er, 
grosses W ohn-/Esszim m er, B ad­
zim m er, sep. W C , Küche und  Süd­
balkon. Radio, TV und  Telefon 
stehen zur Verfügung. Die W oh­
nungen bieten eine schöne A us­
sicht au f  das D o rf  und das M atter­
horn. Preis pro Woche: Som m er 
Fr. 630. — , W inter Fr. 960. — , 
Endreinigung Fr. 50.— sowie K ur­
taxe Fr. 1.20 pro Person und  Tag.

•  H aus Beimont, 3920 Zerm att, 
Telefon 028/67 38 82. An ruhiger 
Lage, schönes, grosses 2-Bett-Stu- 
dio zu vermieten. TV und Südbal­
kon. Preis pro W oche: Som m er Fr. 
350. — , W inter Fr. 430.— bis Fr. 
530. — , Endreinigung Fr. 35.— 
sowie K urtaxe Fr. 1.20 pro Person 
und  Tag.

Swissair-M itarbeiter erhalten au f alle
drei A ngebote 20% Ermässigung.

Spain

Schweiz
Zermatt

H aus Roc, 3920 Zerm att, Telefon 
028/67 38 82. An ruhiger Lage 
m oderne Ferienw ohnung für 4 
Personen zu verm ieten. Die W oh­
nung ist geschm ackvoll eingerich­
tet: 2 Z im m er, Essdiele, Küche, 
Bad, R adio, TV und  Südbalkon. 
Preis pro W oche: Som m er Fr. 
420. — , W inter Fr. 590.— bis Fr. 
760. — , E ndrein igung Fr. 50.— 
und  K urtaxe Fr. 1.20 p ro  Person 
und  Tag.
H aus Belmont, 3920 Zerm att, 
Telefon 028/67 38 82. An ruhiger

USA

Zurückhaltung am Platz
Bei dieser G elegenheit m uss daran  
erinnert w erden, dass die Beschaf-

Le 1000" est pour nous

Das ungewöhnliche Bild

Dieses Bild von M arlyse Bartys m it dem  Titel «W orld T rade C enter» 
w urde im  R ahm en des A SIA -Fotow ettbew erbs als Swissair-Beitrag aus­
gewählt. Es ging an eine A usstellung in Portugal, wo auch die in te rnatio ­
nale A usscheidung stattfand.

lies from  M ay 1 th rough D ecem ber 14 
special rates as follows: motel room , 
single or double US$ 22.— per day, 
single or double US$ 32.— per day, 
bedroom  apartm en t up  to  four p er­
sons US$ 42 .— per day , on the w ater­
fron t US$ 52. — , tw o bedroom  ap- 
partm en t up  to  six persons US$ 64.— 
per day. US$ 6 .— per extra person Hong Kong 
per day, children un d er 14 are free.
Address: Bahia C ab an a  M otel, 3001 
H arbou r Drive, F ort Lauderdale,
F lo rida 33316, USA.

US$ 66.— for tw in bed, during  the 
period o f M arch to  August 1981. D is­
count only for a  m inim um  stay o f  3 
nights. U pon check-in please present 
your ID-card.

Gran Canaria, Playa del Ingles
The R ondo A parthotel grants a d is­
count to  Swissair staff during sum m er 
1981. The official prices are: S tudio 
apartm ent for u p  to two persons PTS 
1700 per night, suite fo r up to  four 
persons with living room , two double 
bedroom s, kitchen, bathroom  PTS 
2500 per night. The discounts are: 
M ay, June, Septem ber, O ctober 40%, 
July, August 25%. Address: R ondo 
A parthotel, A venida de T irajana 38, 
P.O.Box 248, Playa del Ingles, G ran  
C anaria , Spain.

Puerto Rico

U ntil August 31 the H yatt Regency 
H otel, 67 N athan  R oad , K ow loon, 
H ong K ong, is offering to all airline 
staff m em bers a 50% discount on the 
follow ing room  rates: single room  
H K $ 450. — , tw in room  HK $ 480. — , 
plus 14% service tax.

San Juan

Fort Lauderdale, Florida
The Bahia C abana M otel on the 
ocean side grants to  all airline s ta ff  
m em bers and  their im m ediate fami-

The Best W estern Hotel Pierre in San 
Juan , Puerto Rico, under Swiss m an­
agem ent, next to  the fam ous Swiss 
C halet restauran t, located two blocks 
from  the beach, offers Swissair staff 
m em bers the follow ing rates:
U ntil A pril 14 (except February 
10-25) US$ 13.50 per person double 
occupancy. A pril 15 to Decem ber 14, 
1979, USS 9 .— per person double oc­
cupancy. Up to  tw o children under 12 
years in the sam e room  as parents, 
free o f charge. M odified A m erican 
p lan  USS 15.— per person per day. 
The room s are com fortable, aircondi- 
tioned  and with radio; color cable TV 
available; lovely am ple pool with 
gam e terrace. Free adm ission to the 
very “ IN ” L eonardo’s discotheque. 
F or reservation write to: H otel Pierre, 
Box 12038, San Juan , Puerto Rico 
00914, o r call (800) 528 1234.

Hong Kong
The Plaza Hotel is offering an “ A ir­
line Package H oliday” to all airline 
personnel until Septem ber 15, 1981. 
The rates are: single room  HK$ 
165. — , tw in room  H K $ 190. — , extra 
bed H K $ 50. — , plus 10% service 
charge and  4% governm ent tax. For 
reservations write: Hotel Plaza, 
G loucester R oad, Causew ay Bay, 
H ong Kong.

Radsport-Club :

T ourenprogr amm

Brazil
Rio de Janeiro
Rio F lat Service (apart-hotel), located 
in  Leblon, offers a  special rate to  all 
Swissair sta ff m em bers upon  presen­
ta tion  o f  the ID -C ard: USS 50.— d u r­
ing low season M arch 15 to  June 30 
and A ugust 1 to  N ovem ber 30) and 
USS 75.- during  high season (July 
1-31 and  D e c e m W  1-31). The ap a rt­
ments, consisting o f  bedroom , living 
room  with separate d in ing area, 
bath room  and  kitchen, w ith room  for 
up to four persons, are fully deco­
rated and  equipped with air-cond i­
tioning and  co lour TV. O ther facili­
ties: 2 sw im m ing pools, sauna, p lay­
g round , gym nasium , m inigolf and 
coffee shop. Folders available upon  
request to R IO SN SR .

Philippines
Notre représentant permanent auprès de McDonnell Douglas à Long Beach, 
Harry Liljeblad, et Gil Rowe, directeur des programmes DC-8 et DC-9, devant 
la I00Œ unité de la fam ille des DC-9 produite par le constructeur californien. Il 
s'agit d'un DC-9-81 destiné à notre compagnie et qui nous sera livré ces pro­
chains mois. Rappelons que notre flo tte  comprend actuellement 12 DC-9-32, 1 

Gerty Josim DC-9-33 F (cargo), 12 DC-9-51 et 7 DC-9-81.

Manila
H yatt Regency M anila , 2702 Roxas 
B oulevard, Pasay, M etro M anila, 
phone 831-8101 o r 8122, offers a 50% 
discount on USS 61.— for single or

1.7. (etwa 47 km)
Eigental -  Pfungen -  H ünikon -  
H enggart -  N eftenbach -  Rum stal -  
Brütten -  K reuzstrasse -  FPS
4.7. (etwa 65 km)

Brütten -  W interthur -  Eschenberg -  
H ofstetten -  Selm atten -  Turbenthal
-  Illnau -  N ürensdo rf -  FPS

5.7. (19 km)
F irm ensport -  Rennen um den G rei­
fensee

8.7. (etwa 35 km)
G erlisberg -  Egetswil -  Em brach -  
Bülach -  O berglatt -  R üm lang -  FPS
15.7. (etwa 65 km)
K loten -  D ielsdorf -  Sünikon -  Bachs
-  Fisibach -  Schneisingen -  Schöfflis- 
d o rf -  S teinm aur -  Bülach -  FPS
18.7. (etwa 96 km)
Gea-lisberg -  Eigental -  Em brach -  
Eglisau -  Buchberg -  Flaach -  R hein­
fall -  A ndelfingen -  N eftenbach -  
FPS
22.7. (etwa 40 km)
Tageisw angen -  W eisslingen -  Fehr- 
a lto rf  -  Freudwil -  Effretikon -  Brüt- 
tisellen -  FPS
25.7. (etwa 85 km)
Eigental -  N eftenbach -  H ettlingen -  
E llikon -  W ilen -  Össingen -  Berg -  
Em brach -  FPS
29.8. (etwa 50 km)
N ürensdorf -  Illnau -  R ikon -  H of­
stetten -  E idberg -  Eschenberg -  
K em ptthal -  N ürensdorf -  FPS




